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K O M P A K T  

Unternehmensgründung 
in einer halben Stunde 
PAUDEX - Einzelunternehmen können  
d a n k  e ine r  .ämterübergreifenden Z u ­
sammenarbeit  neu in nur einer halben Stun­
d e  gegründet werden. Die a m  Freitag i m  
waadtländischen Paudex vorgestellte neue  
Internetsite KMUadmin ermöglicht die A n ­
meldung von Einzelfirmen bei Handelsregi­
ster, Mehrwertsteuer und A H V  in einem 
Schritt, w i e  die Standortförderung be im 
Staatssekretariat für Wirtschaft (Seco) a m  
Freitag mitteilte. Die Gründer und Gründe­
rinnen von  Einzelfirmen werden vom Sys­
tem während des gesamten Anmeldungs­
prozesses begleitet und mit wichtigen Z u ­
satzinformationen unterstützt. Durch d ie  
elektronische Führung a u f  d e r  Homepage 
wird dabei sichergestellt, dass die A n m e l ­
dung korrekt und vollständig erfolgt. S o  
könne de r  Firmengründer rasch und unkom­
pliziert die notwendigen Anmeldungen für  
sein Unternehmen durchführen und  bei den 
zuständigen Behörden einreichen. Zurzeit 
können über  das Portal nur Einzelfirmen ge­
gründet werden. Diese machen jedoch mit 
18 000  die Hälfte der  jährlichen Firmenneu-
gründungen in der  Schweiz aus. In wenigen 
Monaten werden auch die Anmeldeverfah­
ren für Personen- und Kapitalgesellschaften 
über Internet verfügbar sein. Die neuen An­
gebote entstanden aus einer Zusammenar­
beit zwischen d e m  Bundesamt für Justiz, 
d e m  Bundesamt für Sozialversicherung und 
der  Eidgenössischen Steuerverwaltung. 

Wirtschaft der Euro-Zone 
leicht gewachsen 
B R Ü S S E L  - Das Wachstum der  Wirtschaft 
in der  Euro-Zone hat sich im Schlussquartal 
2003 etwas verlangsamt. Das Bruttoinland-
produkt (BIP) der  Euro-Zone stieg im Ver­
gleich z u m  Vorquartal um 0,3 Prozent. Das  
teilte Eurostat a m  Freitag in Brüssel mit. Im 
dritten Quartal hatte das Wachstum 0,4 Pro­
zent betragen. Im Gesamtjahr 2003 verlang­
samte sich das Wirtschaftswachstum der  Eu­
ro-Zone a u f  0,4 Prozent von 0,9 Prozent im 
Vorjahr. I m  ersten Halbjahr 2004 dürfte das  
BIP zwischen 0,3 und 0,7 Prozent zulegen, 
wie aus d e n  Schätzungen der  EUI-Kommis-
sion hervorgeht. Die Daten lassen darauf 
schliessen, dass die Wirtschaft der  Euro-Zo­
ne auf  d e r  Trendumkehr des dritten Quartals 
2003 aufbaut. 

Eurotunnel darf 
Bahn Konkurrenz machen 
PARIS - Die mittelfristig von der  Insolvenz 
bedrohte Gesellschaft Eurotunnel darf  künf­
tig der  Bahn Konkurrenz machen. Das fran­
zösische Verkehrsministerium hat dem Be­
treiber des  Ärmelkanaltunnels eine Lizenz 
zum Frachttransport gegeben. Damit wird 
Eurotunnel noch vo r  der  BASF-Tochter 
Rail4Chem d e r  erste Konkurrent der franzö­
sischen Bahngesellschaft S N C F  im Fracht­
transport au f  der  Schiene, der  von der  EU für 
den Wettbewerb geöffnet wurde. Eurotunnel 
will Güterzüge von Basel nach Grossbritan­
nien fahren lassen und damit die Verbindung 
von Mailand nach London stärken. Auch 
Rail4Chem bewirbt sich in Frankreich u m  ei­
n e  Transportlizenz und möchte im kommen­
den Jahr starten. Die SNCF ist noch Mono­
polistin i m  Frachttransport. Sie schreibt dabei 
aber  hohe Verluste. Eurotunnel ist mit 9 Mrd.  
Euro verschuldet. Das Unternehmen schrieb 
2003 einen Verlust von 1,9 Mrd. Euro. 

Zürich hat sich 
aus Belgien zurückgezogen 
ZÜRICH - Der  im vergangenen Oktober 
angekündigte  Rückzug des  Zürich-Kon­
zerns aus d e m  Lebensversicherungsgeschiift 
in Belgien i s t  abgeschlossen. Im Zuge de r  
Rückbesinnung a u f  das Kerngeschäft wur­
den  das gesamte Lebengeschäft, die Er-
werbsunfähigkeits-Versicherungsportfolios 
sowie da s  Nichtlebengeschäft für  Privatkun­
den und  Kleinbetriebe an die belgische P & V  
Versicherungen verkauft. Z u m  Preis wurden 
keine Angaben gemacht.  Die Zürich ist da ­
mi t  in Belgien n u r  noch im Nichtlebenge­
schäft f ü r  Unternehmenskunden tätig. 

Ein Stück Italianitä 
Endlich ist e s  so  weit: Neueröffnung von «Caffe Bacio» im Industriegebiet Bendern 

BENDERN - Ab Montag b e g o s ­
sen  Noemi Büchel und ihr Team 
ihre Gäste im Caffe Bacio. Das 
gemütlich eingerichtete Caffe 
bietet eine Vielzahl italienischer 
Köstlichkeiten wie  hausge ­
machte  Kuchen, Panini ode r  
Cioccolata calda und bringt da ­
mit ein lebendiges,  w a r m e s  
Stück Italien mitten ins Indu­
striegebiet Bendern. 
»Jennifer Harter 

«II Bacio, der  Kuss, steht für ein 
Stück Italianitä, und Italianitä steht 
für  jene  offene und menschliche 
Wärme, welche wir  in Italien s o  
sehr  schätzen», erklärt Noemi B ü ­
chel. «So wollen wir  unseren Gäs­
ten begegnen und ihnen dabei hel­
fen, ein Stück weit aus d e m  All­
tagstrott herauszufinden und  fü r  ei­
ne Weile in die Welt des <Bacio> 
einzutauchen.» Das Caffö Bacio ist 
ein Ort  der  Kommunikation, der 
Entspannung und des guten Essens. 
«Bei uns sind alle herzlich will­
kommen, Jung und Alt, Gross und 
Klein», erklärt die Geschäftsführe­
rin. 

Ein Stück Italien 
Im neuen Caffiü werden die Gäste 

mit italienischen Spezialitäten ver­

Noemi Büchel (Mitte) stösst mit den beiden Mitarbeiterinnen, inglina Dutll (links) und Marisa Vozza auf die Er­
öffnung ihres «Caffö Bado» in Bendern an. 

wöhnt, sei es  zum Frühstück, zum 
Znüni, zum Mittagessen, bei Ku­
chen und  Kaffee oder einer Ciocco­
lata calda ä la italiana am Nachmit­
tag oder  zum Ausklang eines Ar­
beitstages beim Apdro. Die nicht 
alltäglichen Köstlichkeiten zeich­
nen sich durch ihre Originalität und 
gediegene Einfachkeit aus und sind 
einfach unwiderstehlich. 

Gemütliches Caffe 

Das italienische Ambiente mit 
warmen, dunklen Farben lind den 
direkt im Wandbezug eingearbeite­
ten alten Fotografien strahlt eine 
ruhige Wärme aus und lädt zum ge­
mütlichen Verweilen ein. Noemi 
Büchel und ihr Team freuen sich 
a u f  ihre Gäste und möchten sich 

bei Renate Bachmann und Rend 
Meier  für die Unterstützung be­
danken. 

Visitenkarte 
Caff£ Bacio, Industriestrasse 2, 

9487 Bendern, Telefon 370 13 28, 
E-Mail:   noenii@bacio. l i,   Öff­
nungszeiten: Montag bis Freitag 
von 7.00 bis 19.00 Uhr, 

Fondue zieht Fäden ins Ausland 
Käseproduktion und Exporte auf  Vorjahresniveau - Käsekonsum rückgängig 

BERN - Die Schweizerinnen und 
Schweizer konsumieren f a s t  20  
Kilogramm Käse pro Kopf der  
Bevölkerung. Dies geht  a u s  de r  
a m  Freitag in Bern von de r  Kä­
seorganisation Schweiz (KOS) 
veröffentlichten Marktuntersu­
chung hervor. Sowohl die Käse­
produktion wie auch die Expor­
t e  verharrten im Jahr 2003 auf 
Voijahresniveau. 

Nach den Zunahmen in den Vorjah­
ren sei 2003 der  Käsekonsum bei 
den Privathaushalten zwar  u m  0,5 
Prozent a u f  84 654  Tonnen zurück­
gegangen. Der Rückgang sei aber  
keineswegs dramatisch. E r  wi rd  
mit der  lang anhaltenden Sommer­
hitze erklärt. Der  Küseabsatz an In­
dustrie und Grossverbraucher dürf­
te gemäss Schätzungen d e r  K O S  
63 400  Tonnen erreichen, so dass  
der  Gesamtabsatz im Inland mit 
148 100 Tonnen das Niveau des  
Vorjahres erreichen werde. Daraus 
dürfte sich wieder ein Pro-Kopf-
Konsum von 19,9 Kilogramm er-, 
geben,  wie  die K O S  wei te r  
schreibt. . 

Neue Käsesorten im l tond 
Die gesamte Käseproduktion be­

lief sich a u f  1 6 0 J 6 5  Tonnen, 0,1 
Prozent,  weniger ; als im Vorjahr. 
Nach de r  Abnahme der  Käsepro­
duktion im Vorjahr sei 2003 wieder 
eine Stabilisierung eingetreten. In 
der  Produktion habe es aber be­
trächtliche Verschiebungen gege­
ben. Die stärkste Zunahme sei in 
der  Kategorie «andere Halbhart-
und Hartkäse» verzeichnet worden. 
Darunter befinden sich laut KOS 
zahlreiche neue Käsesorten, aber 
auch Ware für den Grossverbrauch­
ersektor. Gesteigert wurde unter 
anderem auch die Produktion von 
Greyerzer und Frischkäse. Rück­
läufig w a r  die Herstellung von Em­
mentaler und Raclette Suisse sowie 
Tilsiter. 

Fertigfondue beliebt 
Exportiert wurden 54 844 Ton­

nen, 0,1 Prozent mehr  als im Vor­
jahr. U m  1,4 Prozent gesteigert 
wurden die Ausfuhren von Hartkä­
se, da run te r  auch  Emmentaler .  
Überproport ional  gestiegen sind 
d ie  Expor te  von  Fert igfondue,  
nämlich u m  5,7 Prozent. Das  Fer­
tigfondue finde auch im Ausland 
immer  mehr  Liebhaber. Rückläufig 
waren d i e  Exporte vor allem bei 
Halbhar t -und  Schmelzkäse. . 

Die Importe von Käse  und  
Schmelzkäse stiegen u m  2,1 Pro­
zent au f  31 866 Tonnen. Mengen-
mässig haben die Einfuhren vor al­
lem bei Halbhart- und Frischkäse 

A N Z E I C i E  

zugenommen. Vor allem preisgüns­
t ige  Industrieware,  d ie  in den 
Grossverbraucher- und Industrie­
sektor fiiesst, verzeichnete zwei­
stellige Zuwachsraten. 

a n z k i c j i :  

swiss first 
swissfirsl Bank  (Liechtens te in)  AG 

Anlagefonds-Inventarwerte 
per 12.2.2004 

Wegelin Structured Products1  

CHF 8 2 5 . 5 8 '  

Wegelin Equity Global Leaders '  
CHF 8 2 . 3 7 '  

Anlagefonds  schweizer i schen  Rechts  
' p l u s  Ausgabe-  u n d  •RütknahmekofTlmiss ion  
( • z u g u n s t e n  d e s  Fonds )  
' p l u s  Äusgdbekornmiss ion  

ras B A N K  

VP Bank Fondssparkonlo 
' s c h w e i z e r  Franken , 1.5 % 
Euro 2 % 
US Dollar 1.5 % 
Japan i sche  Y e n .  0 . 7 5 %  

Auswahl verzinster  Konti 
Sparkonto  CHF 0 . 5 0  % 
Jugendspa rkon to  CHF 1 .0  % 
Alterssparkonto CHF 0 . 7 5  % 
Euro-Konto EUR 0 . 5 0  % 

Fes tge ldan lagen  in CHF 
Mindestbetrag CHF 100 000 . -
Laufzeit 3 Monate 0 . 1 2 5 %  
Laufzeit 6 Monate 0 . 1 2 5 %  
Laufzeit , 12  Monate 0 . 1 2 5 %  

Kassenobl igat ionen  

A N Z E I G K  

PanAlpina Sicav 
Alplna V 

Preise vom 13. Februar 2004 
Kategorie A (thesaurierend) 
Ausgabepreis: € 51.10 
Rücknahmepreis: € 50.05 
Kategorie B (ausschüttend) 
Ausgabepreis: € 49.00 
Rücknahmepreis: € 48 .03  

Zahlstelle in Liechtenstein; 
Swissfirst Bank (Liechtenstein) AG 

Austrasse 61, Postfach, FL-9490 Vaduz 

'M indes t s t ücke lung  CHF 1 0 0 0 -
2 J a h r e  0 .625 % 7 J a h r e  
3 J ah re  1.125 % • 8 J a h r e  
4 J ah re  1.500 % 9 J a h r e  
5 Jahre  1 . 7 5 0 %  10 J a h r e  
6 Jahre  2 .000 % 

k V P  Bank-Titel 

2.250 % 
2 .375 % 
2 .500  % 
2 .625 % 

' 1 3 . 2 . 2 0 0 4  (17:30  h) 
VP Bank-Inhaber CHF 
VP Bank-Namen CHF 

k Edelmetal lpre ise  

205 .00  
2 1 . 5 0  

' 1 3 . 2 . 2 0 0 4  

Kauf  Vorkaut  
Gold 1 kg CHF 16'042.00 16 '292 .00  
Gold 1 Unze USD 406.90 4 0 9 . 9 0  
Silber 1 kg CHF 249.40 2 5 9 . 4 0  

k Wechselkurse 

A N Z E I G E  

Die Herstellung von Emmentaler, Raclette Suisse und Tilslterkäse war 
rückläufig, dafür wurden mehr «neue» Käsesorten verkauft. 

LGT Precious Metal Fund 

A n l a g e f o n d s  f ü r  E d e l m e t a l l w e r t e  
I n v e n t a r w e r t *  '•••• USD 7 . 3 8  
p e r  9 . 2 . 2 0 0 4  
*+/•• A ü s g a b e k o m m i s s i o n  

I n f o r m a t i o n e n  Tel. + 4 2 3 / 2 3 5  2 0  6 9  - Fax 
+ 4 2 3 / 2 3 5  1 6  3 3  • I n t e r n e t   w w w . l g t . c o m  

LGT Bank In Liechtenstein 

' 1 3 . 2 . 2 0 0 4  
Noten  
USD 
GBP 
EUR 

Kaul Vorkaut  
1.185 1.285 
2 .269  2 . 4 0 9  
1.545 1.605 

Devisen Kaul Verkauf 
EUR 1.562 1.592" 
* VP-Bank-Kunden beziehen Euronoten a n  d e n  
VP-Bank-Automaten zum Devisenkurs. 

Verwat tgngs- 'und  P r i v a t b a n k  Aktlengesellschalt  
9490 Vüdiz - Aeulestrasse 6 - Tel. 4 800 066 065 00 

m.YPl ianh .cnm -  inioQvnhäni. m m  

VP Bank  Fondslei tung Aktiengesellschaft  
9 4 9 0  Vadar - Schmedgass 6 - Tel. + 4 2 3  2 3 5  6 6 9 9  

wmvobanH.rom - vp i«vpbank . co ro  


